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Amtsblatt znr »aibachrr Icitung Nr. l«7.
Montag den i». Juli 1875.

(2248-1) Nr, 1,3.

Untcrlchm'stcllc.
Au ciucr der die<3städtischen VollSschulm kouiult

mit Beginn dcS Schuljahres 1K75/6 eine llutcr
ehrerstell̂  womit dcr Iahrej?gchalt von 500 st.
Mimt dcn gesetzlichen Dicnstallcrözulagcn vcrbun
^ n ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gchörig
ociiulcnticrten Gesuche, und zwar jene, welche bc-

retts in Diensten stehen, im Wege ihrer vorgesetzt
tm Bezirköschulbehurdc biö

8. Augus t 1 8 7 5
v"m Ortsschulrathe der Stadt Laidach zu über
N'chm.

Vom k. f. Stadtbczirlsschulrathe Laibach, den
^> Ju l i 1875.

(2l>70-2) Nr. 501.

MmstcUc.
Au der einllassigen Vollsschllle in (5emseuil

ist die Lchrerstelle, mit welcher ein Gehalt von
500 st. nebst freier Wohnung verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Slelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, und zwar jene, die bereits an^
gestellt sind, im Wege der vorgesetzten Bezirks-
schulbchördc bis

1 5 . August 1 8 7 5

beim Ortsschulrathe in Ccmsenik einzubringen.

K. l . Bezirksschulrat!) in Stein, am 27stcn
J u n i 1875.

( 2 2 0 5 - 2 ) Nr. 3 7 ! 9.

Bczirtslvlittdärzte-Stellcü.
Wegen Wiedcrbcsetzung der Bezirlewundärzte«

Stellen in Pöllaud und Weiniz wird der Concurs
ausgeschrieben.

M i t ersterer Stelle ist eine Remuneration
jährlicher 210 ft., mil letzterer eine Remuneration
jährlicher 134 st. verbunden.

Bewerber wollen ihre gehörig documenlierten
Gesuche

b i n n e n d re i Wochen

Hieramts überreichen.

K. k. Bezirlshauplmannschast Tschernembl,
am 9. Ju l i 1875.

U n z e i g e b l a t t .
Erilmmmst

" ' l o M u l c s i c . resp. drssc,, NcchlS-
2 Nachfolger.

,. ^ ° " dem f. f. Vczirl^erichtc Mött-
^'N >",ld dem Nilo Malrsic, ,cjp. dessen

^""chfc'lgcll, tjirmit erinnert:
(Ä 5 / ^^^ widcr d<» selben I'ti diesem
îr u l̂csan D'lliij.lliotill von Dr^a

^l'st'ti ^ ^ ' ^criährlcrllaiung cincr Satz-
25 ^ ^ ' ^ l>. 4« lr. die Klage äo pmo«.
"bcr d "zn " " ' Z> ^ ^ ^ , überreicht, wor-

"krhandlungs-Tagjatzung auf den
vormi,. 5 August 1 8 7 5 ,

. Dci der AufenthaltSolt des Geklagten
"^cn, Gerichte unbekannt und derselbe
vlcllcicht uuö dcn l . l . Erblanden abwe-
end ist, sg hc,t man zu dessen Vertretung
^ ° a"f dessen Gefahr und Kosten den
pur» Iossf P^fz,, ^,^ Mottling als ou-
" ^ l ad uelum bestellt.
<5nd " Gctlagle wird hievon zil dem
'cck^ .^?° "b i I t , damit cr allcnfcill" zur
and r ^ ° " lelbst erscheinen oder sich einen
G i^". Sachwaller bestellen nnd diesem
ordm " " " ^ f t machen, überhaupt im

' "^«mäßigen Wege einschreiten und
Eck?.. " " " Vertheidigung erforderlichen
N ^ t l / umleiten könne, widrigens diese
rat°r ^^ '"'^ b"" aufgestellten Cu-
ordn, ̂ ^ ^ " wchimmunaen dcr Gerichts,
tlaa s Erhandelt werde», u»d der Ge-
» i cch t s ^? / " " "drigc„ö f,cislchl, seine
an t> c< ̂  °"H ^ " benannten Curator
Vern^« " ^ ^' Uebcn, sich die ans eincl

> " w n G 7 ! ! ^ ' ' ' ' ^ ^ " ° ' ° ° " ' " "

25. ^ /'^ezirlsgcricht Mottling, am

^ ^ ) Nr. 2<)«<1.
, ElillllMllia
!lj .-,". unl'clannl wo befindlich«,: I a n l o

lc>c lmd dcssc» gleichfalls unl.claunt
wo ^smdlichc Nechlsnachfolger.

,i Von dem l l . Bcz.rtsucrichtc Möll^
^ n , ° !u <^? u^ctul.nt wo lieft»dl.chcn

" ^jnjö.ö und d.sscn ylc.chsallS nn-
^ ' " " i ! e " ° . ^ ^ ^ " ' ^ ' " ' ' ' ^ ^ ° ^ ^
^ c . , ^ ^ ' ' ' " ' d " denselben l.ei dicscm
E"us7>>) . °" Komp«"-' von Möll l ln«

' ^ic.i ','^.'> ^ ̂ "' ^lu^c «üb i.i-^u. 2l)stc,>
^«.<5, . ' ^ ^ ' " ^ ' ">N ""e,lcm,n»g

^ r u , i ^ ' ^ew.N),unSschici!'l,..s, des i.n
lol l ) 7 ^ ' l>"' Stadt Mötü .n , Band I V,
>"»'>iN, "° ' " ' "U'"dcl> AckcrS m^cluach«,
l""'t>U.,,a"l!.5'^^ °ldnnngsmäßigen Ve. -

Wurde. ^ ' l).c,«crichts angeordnet

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbctannt und derselbe
vielleicht auS dcn l. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr nnd Kosten dcn Herrn
Ioscf löopsiö von Mottling als cuintor
aä uotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Gndc
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit felbst erscheine oder sich eincn andern
Sachwalter bestellen nnd diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im crdnungs-
maßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten tonne, widrtgenö diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach dcn Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine NechlSbchelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die auS einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
wird.

H. l. VezirtSgelichl Mültling, am
25. April 1875).

(1751—2) Nr. Ni20u. 3621.

Erilmelllllg
an den utllielcmnt wo befindlichen S t c -
f a n G o l o b i i von Brcsoovlirtbcr Con«

fcliptionS-Nl. i).
Von dem k. t. Bezirksgerichte Mütt»

lilig wird dem unbekannt wo befindlichen
Stefan Gololuc von Bresuvarcbrr Consc.»
Nr. !1 hiermit clinnett:

CS habe wider ocnsllbeu bei diesem
Gerichte Johann Äncel von Scmiö Consc.»
Nr. 11 die Klage du plkW. 2«. Juni 1873,
Z. 3620 und 3621, pcw. 10 fi. und 12 fl.
eingebracht, wo: übn die Tagsahung zum
summarischen Verfahre«, aus dcn

l 1. Augus t 1 8 7 5 ,
uurmitta.ig !1 Uhr, hielgclichls angeordnet
wurde.

Da dcr Anfcnlhullsolt des Getlaglcn
dicscm Gciichtc Nlibllannt nnd dcrsclbe
vielleicht auS dcn l. t. Crblandcn abwesend
,st, so hat mun zu dcsscn Berlretun^ und
auf seillc Gefahr und Kosten drn Johann
Golobii! von Olcöovarcbcr als ourkwr
n<1 ul)t,lim bcsl!.Ul.

Dcr G>,tl>,glc wird hicvon zu dem Ende
verständigt, damit drselbe allenfalls zur
rechte» Heil svllisl zn erscheinen, od^r sich
eincn anderen Sachwalter z» bestellen und
diesem Gerichte nanchafl machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen ^cuc linschrcittn und
t̂ c zu seine« Virthtidignüs, crfoidcrlichcn
Schlillc cinlciicn tu>,nr, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Vchimmungen der Ge-
richlsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es ül.riarl.e frci steht,
seine Rechtöbtlichc auch dem benannlm

Culator an die Hand zu geben, sich die
ant» cimr Vcrabsäumnng entstehenden Fol-
gen selbst bcizumcsscn haben wird.

lt. l . Gczillsgcricht Mottling, am
28. April 1875.

«2170-3) Nr. 9775.

Uebertragung dritter exec.
Feilbietung.

Vom t. l. slädl.dtleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei di mit dem Bescheide vom
30. April l. I . , Z. 4821, auf den 26stcn
Mai l. I . anglordnett drille exec. Feil-
lnctung der dem Michael Iamnil von Ma-
nioc gehörigen Rcalilät Rclf.'Nr. 66 uud
67 aä Hüffcrn.Gilt aus den

3 1 . J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. l. sladl..dclca. BezirlSa^licht Lai»
bach, an» 2?. ^u>>i 1875.

Clilmeluug
an A n t o n uud F r a n z P e r l o von

Kompoljc.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dem Anton und Franz Perlo
von Pompoljc hiermit erinnert:

(is habcn widcr dieselben bei diesem
Gerichte Johann Hrenn von Kompoljr die
Klage pew. 56 ft. 60 kr., Anton Adamic
von Kompolje die Klage i»ew. 100 st.
und Josef Meglan die Klage polo. 50 ft.
eingebracht, worüber zum summarischen
Verfahren die Tausatzung auf den

6. A u g u s t 1 8 7 5 .

vormittags 8>Uhr, angeordnet worden ist.
Du dcr Aufenthaltsort dn Gekla^n

diesem belichte unbekannt und dieselben
vklltichl aus dcu l. l . Cltilandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vcrttelnng und
auf ihre Gesahr und Kosten dcn Johann
Salop,i von Poop" als cur^or u.6 ilowm
bestellt.

Dieselben werden hlevon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten
Heil selbst erscheinen- oder sich einen an»
dcrcn Sachwalter zu bestelle» und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wc^e emschieilen
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
dellichcn Schritte einleiten lünnen, widri»
gens diese Rechtssache mil dem ausgc»
lielltcn Curator nach dcn Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagte», welchcn eS übrigens srci
slcht ihre Rcchlsblhelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Perabsüumun^ cnlskhcndc,i Fol-
gen selbst t'cizumcsscn habcn werde».

K. l. Bezirksgericht Gloßlajchiz. au.
17. April 1875.

l2I88—2) Nr. 2773.

Rcassumicrunst
dritter exec. Feilbictlmg.

Vom l. l Bezirksgerichte steiftriz
wird lund gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Jo-
hann Tomsic' von Fcistriz HS.^/r. 7 gcgen
Iatob Rolc von Verbica Nr. 14 mit dem
Bescheide vom 12. Juni 1869, Z. 4224,
auf den 17. August 1«69 angeordnet ge-
wesene, jedoch sisticrte dritte executive Real«
seilbietung wegen schuldigen 5)3 fi. 49 ' / , l r .
c. 8. «. mit dem vorigen «nhanae im
ReassumierungSwege auf den

13. August 1 8 7 5
angeordnet.

K l. Bezirksgericht Feiftriz, am l Äen
Mürz 1875.

( 2 1 9 2 - 2 ) Nr. 5590.

Neassumicrung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l . l . GezirlSgetichle Feistriz
wird lund gemacht:

Es sei die über Ansuchen der l . l .
Finanzprocuratur in Laibach lwm. beS
hohen AerarS und des GrundentlaftungS-
fonbeS gcgen Michael Kbs von Grofcn-
brunn 3ir. 33 pctx». CfeculionSloften mit
Bescheid vom 15. Iünner 1875 angeordnet
«cweftne, jedoch fistierte dritt, executtve
Realfeilbietuüg mit dcm vorigen Anhange
im ReasfumierungSwege auf den

20 . » u a u f t 1 8 7 5

angeordnet.
K. l . Bezirksgericht Fciftriz, am 5ten

Juni 1875.

( 2 l 9 I — 2 ) Nr. 3407.

Neassnmierung dritter exec,
steilbietllllst.

Vom l . l. Bczillsgtlichtt Neisisiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz
procmatur in i'aibach nom. deS hohen
AerarS gegrn stranz Euccl von Ornfeli»
brunn Nr. 37 als strundliüchlichen und
Johann Cuccl als foclischcn Besitzer von
ebenda wegen 7 î ft 75 kr, mit dem Be-
scheid' vom 17. August 1874. Z 7569.
auf dcn 15. Dezember 1874. angeordnet
gewesene, jedoch fiftierle dritte efecutwe
Fcilbietung der im Orundvnche 5<1 He,r-
schuft AdelSblrg 8"d Urb.-Nr. 397 und
410 ' / , vorkommenden Realität mit dem
vorigen «nhange im ReafsumierunqSwege
auf den

20 . » u g n s t 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

lt l Bezirksgericht Feistriz, am I sten
Upril 1875. '
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Bei Josef Karinger
grösste Auswahl billiger guter

< r Zwirn- int
in allen Grössen von 30 kr. bis 11. 1/50.

H M pvei»«n nnlqebauteti Hans« «eben der
Zlgarreusabl.it jmd acht schöne luftige Wohnungen,
jede bestehend ans 2 Zimmern, Sparheidlucke,
Gpeisclammer und Holzlege mk oder ohne sat ten
zu vermietheu. (2»57) 9

Näherei beim hansmeister bortselbs!.

MUMM
von Nelolllll-ll H Ln„!si. ln Wlen, l l l , l^llsx«»''
y»88« l7. emi>si«'1>It «!<l> l ix 'smit 1'sll»-

Jusef Knringer
empfiehlt sein

Ml 38MÜM ^ V l
)u billigsten Preisen. ( l3:»i~,^

oll»« Ü1n»pi l t«nn^.
»d»»,' tie V»r«l»u»n« störend« Müdica»»,'!!«,
ohnc koilsvllr^nkll»«?»«» und 2«lnt'»»tä»
l>n»U beiil nach «>ncr !N »»zahlisslN Fäll«» best
dewäbrtcn. ^»n« i»«»i«ii »«tl»o«lo

sowohl t!rl»»l> en<fî !'.de>,5 ^l? auch noch <o
sehr v»r» l t« t» , nll^uilf«»»^»^, <srü^Ä1ial»
und ,«:Uli«!l

Plit^lico d« «icb, stacilllät,
KA »««U, H tadt.

»abKbllrgcr^afsr l
Auch Haütauilschll,,;»,-, <?tn^tinen, ?iu»«> b l !

r r » n « » , BIcichfnch«, Nnsiuchtbarl«», ^ „ l l u -

et^üll,, «HM5 ^ « «»<l»i<«l^»> „ .

fl iovl i i i l lse od>!r ^ H ' ^ K l l i t l " <̂ .

mit Äla,»l , >',l t^t l<,«elc Bil^lc >«,,rdl!»

Bei «5,! , !i ü t i . >,'. A!. wilden Hci l .

zugesendet. flll ',1 ?>«> ü!»

looses Mass,
s \ wFw Ueeitzer des grössten

Z / f e Isuifactiir-1
Modewareüuiagazin

in Wien,
Stadt, Wollzeile Nr. 35 und II. Taborstrasae

Nr. 4,
beehrt sich hiermit anzuzeigen, dass er sick
Bwt eÜMtm rwub fMmtrtwrtaH liOger v«m alk'h
Ciftttnugeu 27 k r . - W a r e n bJH Ende dio-

8C8 Monats Juli hier aufhalten wird.
VntHUhlg sind: (2'J'JI) i l i - 4
Grosse Auswahl von Schuf woll-hln-
«IrrstotToii, <'cli1flirl»ljron IVn-nils. itat-
tfsten, ntillantiii, i;<ni, Kurcie, IA\U-
wainl, fn'Uon, 41iiflson, (*rsul1, llaiid-
tslc lrt»r»i und virlon anderen Artikeln,

HtBondondcts hervorzuheben:
Seiden- und Sammtbänder, Wirkware' -
Spitzen, Schleier, Vorhänge, Quasten

etc. etc.
Das Vcrkaufelocale befindet sich:

im Malli'schen Hause, Eck der
Hradetzkybrüoke.

Der Gefertigte ist wohl kein F isch e r, der
mit schlecht verhehltem Köder Kunden angelt,
doch ist derselbe bestrebt durch reelle und
H«»Hdp Ware, billige Preise und reiche Aus-
wahl seinen Kundenkreis nach Möglichkeit
zu erheitern.

Zum geneigten Besuche ladet höflichst ein

Tosef Harass,
»us Wien.

r is
Jahre von Erfolu; haben es ausser allen Zweifel gestellt, dass

Professof T k e d o's

Bartzuriebel
d*« beste und sicherste Mittel sei zur Erlangung eines schönen

Bartwuchses.
Zahllose Manner aller, selbst der höchsten Stände verdanken ihren schone» liart

nur diesem Mittel.
Dasselbe befördert den Barlwuchfi mit unglaublicher Schnelligkeit, so, das8 selbst

Kijährige Männer in der kürzesten Zeit einen vollen und krustigen Bart damit erreichen,
was lx»reits dnrrh TaiiH«n<le von Zeugnissen bewiesen wurde.
Pteim per 1 Packet fl. 2.10, mit Postversendung um 10 kr. mehr.

Si;b w ar/ . 1) H eh , 2ö. K«hniar 1875.
Herrn Apotheker Josef Für8t in Prag!

Uanke freundlichst für die l l a r l z wie b e i , dieselbe hut sich sehr bewährt.
Ich lanrt selbe jedem bestens empfehlen.

Karl J. Hirt m. p., Bauunternehmer.
Bi'ht zu beziehen in Wien hei Herrn Phil. NeilSteln, Stadt, Kcke der Spiegel-

a u n d IMafikengasse; in GraZ l"1) Hrn. H. KielhaU86r, Sporgasse 3 ; in Agram bei Hrn.
I Stai*. Mittelbach, Apotheker. (»966) 12—4

(2232) Nr. 805.

FinnaprototMmmg.
I n das diesgerichtliche Genosftn-

schaftsregister wurde eingetragen die
Fi rma:

„Gc»crblicher Aughilftkassr-
verein"

in Rudolsswerth, registrierte Genossen^
schast. Das Unternehmen gründet sich
auf den Genossenschaftsvertrag vom
12. J u n i 1875 mit beschränkter Haf-
tung nnd unbestimmter Dauer.

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb eines Bankgeschäftes be-
hufs gegenseitiger Beschaffung Ver im
Gewerbe und in der Wirthschaft nö-
thigen Geldmittel auf gemeinschaft
lichen Credit.

Den sirmeubercchtigten Borstand
bUden:

Dominik Rizzioli, Apotheker; An-
ton Kattiö, Handelsmann; Ferdinand
Seidl, Glaserer; Bincenz Boben, Buch
drucker; Karl Rosmantt, Realitä'ten-
besiher; Vincenz Umek, Tischler; M i ^
chael Ausetz, Hausbesitzer; Adolf Gu-
stin, Handelsmann; Valentin Oblat,
Handelsmann; Jakob Mechora, Haus-
besitzer; Lukas Bidic, Rcalitätenbe-
sitzer und Franz Dunn i , Handels-
mann fämmtliche in Rudolfswerth.

Die Mitglieder haften den Ge-
nossenschaftsgläubigern mit ihren Ge-
schäftsantheilen per 50 ft. und einem
weiteren Betrage von gleicher Höhe.

Die Firma des Genossenschafts-
vurstandes wird in der Art gezeichnet,
daß drei Vorstandsmitglieder zu der
Finua der Genossenschaft ihre Na-
mensunterschrift hinzufügen.

Die Kundmachung der Genossen-
schaft erfolgt durch das ämtliche in
paibach erscheinende Landesblatt.

K. k. Krcisgericht Rudolfswerth,
am 30. J u n i 1875.

(2219—1) Nr. 4045.

Kzcmtive
Bum k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Maria Paschali, durch D r . Mosch6
in Laibach, die exec. Versteigerung der
dem Herrn Andreas Wernig gehörigen,
gerichtlich auf 6230 f l . geschätzten Rea-
litäten, als: u.) der im Grundbuäie
der Bisthumsherrschaft Pfalz Laibach
8ud Rctf.-Nr. 200 vorkommenden, in
Laibach S t . Petersvorstadt Concs.-Nr.
77 gelegenen Hausrealität im Schätz-

werthe von 1400 f l . ; k) der im Grund-
buche der D.-R.-O.-(5ommenda Lai-
bach sub Urb.-Nr. 85 vorkommenden
Kaufrechtshubc im Schätzwerthe von
2300 ft. und c) der im magistrat-
lichen Grundbuche «nl) Mapp.-Nr. 199,
Rctf.-Nr. 6 9 ^ , und Mapp.-Nr. 200,
Rctf.-Nr. s 9 V , vorkommenden tyr-
nauer Waldantheile im Schätzwerthe
von 2530 fl. bewilliget, zur Bornahme
derfelden drei Tagfatzungen auf den

1 « . A u g u s t ,
2 0. S e p t e m b e r ,

25 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, bei diesem Gerichte im Raths-
saale mit dem Beisatze bestimmt, daß
diese Realität, falls sie bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nicht um
oder über dem Schätzungswerth ange-
bracht werden könnte, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben
wird.

Die Licitations-Bedingmsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<> Badium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsertract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
3. J u l i 1875.

^017—1) ^ l . 7493.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. f. GczirlSgcrichlc Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sci ülicr Ansuchen der Margareth
Pettii von Mottling die exec. Vclstei.
gcrung der dem Ialoli Milla.ucic' von Ter-
nouc gehörigen, gerichtlich auf 580 ft. ge-
schätzten, Realität aä Heirschaft Mottling
Urb.-Nr. 179, <3rtr..Nr. 1l)l Steuerge-
meinte ttoqniz bewilligt und hiczu drei Feil«
liittungS'Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

I 9. August ,
dic zweile auf deu

2 1 . S e p t e m b e r
und die drille auf den

2 3. O l l ob er 18 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr. in
der Ocrichlötanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandlealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
odei- über dem Schätzullgswcrthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangc-
geben werden wird.

Die ^icitalionsbtdingnissc, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Unvote ein 10perz. Vadiuu, zu Handen
der öicitationsclimmission zu erlegen Hal,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grulldbuchseftract tonnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Gezillsa/richt MüXlmg.

> (2189 -3 ) Nr. 5229

Uebertragung
dritter exec. Feilbictung.

Von dem l. l. Bezirlsgerichtc Feiftch
wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen oeS l. l . Steutt'
amtcs Fcistriz die auf den 16. Juni 1874
angcortmctc dritte cxcc. Feilbietung dec
dem Josef Gojc von Verbica Nr. 20 ge-
hörigen, ttud Usb.-Urb. 179 aä Herrschaft
Iablaniz vorkommendei« Realität auf de»

13. August 1 8 7 5
übertragen.

K, l. Bezirksgericht Feistriz, am I7tll>
^Iuni 1875. ^

(2080 -1 ) Nr. 2544.

Grecutive
Relllitätell-Versteigerung.

Vom l. l. VczirlSgciichlc ssrainbl»!'
wird bekannt gemacht:

Es fel ilbcr Ansuchen des Mathi^
Kvas von Zalog Nr. <i8, l'Ulch Herrn Vl>
Vlcncing»!r, die exec. Vcislcigclung der dc«'
Michael Aumam, von Ot'erfernil gehöli'
gen, stcrichllich auf 32 l4 fl. ^cjchähten lü>
Grundbuchc 8ud Urb.'Nr. 10/37, Eltll"
N i . 689 iu! Comenda St . Pelcr, da»"
Grundb.-Nr. 956 u 957 aä Grundbuch ,
des l. l . GezirlsgerichttS Krainliurg po>'
kommenden Realitäten wrgrn schuldlßl"
667 si. 77' / , kr. ü. W. o. «. o. bcwill'/
und hiezu drei sseilbictu»gs'Tlll»satznna^
und zwar die erstc auf den

16. August ,
t»ie zweite auf deu

20. S e p t e m b e r
und die dritte auf dcn

28. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal ovllnitlahs von 10 bis l2 M /
in der Gericheslanzlri mit dem Anhang

> angeordnet worden, daß die Realitäten bt>
der ersten und zweiten Feilbictung nur »^
oder iibcr dem Schätzungswert!,, bei dcl
dritten aber auch unter demselben hint«^
aegebcu wertxn.

Dic Licitntion«bet»inanisie, wolnas
insbesondere jcdc«. Licitanl uor MiaHttst'
Anbote ein 10pcrz. Vudilun ^u hanl»'^

! der ^icitativ! scommissiun zu cilcgen h^'
so wic das SchäßungSprotololl nnd t>̂
GrundbuchV».xtract löniun in der die^"
richtlichen Registratur eingesehen werdc^

K. l. Veziiksgcricht Krainbuig, «"
20. Ma i 1875. .

(1752-1 ) Nr. 396^.

(zrinueruttg
an die unl'elannt wo bcfindlichcn An»^
Peter O g u l i n u. M a t h i a s S t u l '

Von dem l. l Vezirtsgerichte Äll»l
litig wild den linbslannl wo dsfindl««l
Anna, Peter Ogulin und MalhiaS Sl»'"
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei dies^
Gerichte Josef Röthl von Gollschce, ^
Vormund dcr Johann Ecrne'fchen Olt>l
die Klage äo i'r»W. 12. 3uli 1873, Z"°
3968, übelreicht, worüber die summarise
Tagsatzungsverhandluug auf den

1«. August 1 8 7 5 ,
uor dieslul Gerichte angeordnet worden ",

Da dcr Aufenlhaltsoi l der Oella^ ^
diefem Gerichte u„belan„l Und diesc>'̂
vielleicht auö den l. l. Erblonden ab"̂
send smt>, so l,at nun, ;u dercn Vsstlet»'^

Johann Kapelle vmi Müttlinq als < » " ^
«.6 l^l.i„l> bestall. ,

Die Gellste» wc>dcn hievon ^l d>'
Ende verständigt, damit disfrlbc» oll̂
falls zur rechten Zeit sell's, erscheine" " ^
sich einen andere», Sachwultcr l'estt"^
und diesem Gerichte liumhaft ma^ '
ül'crhailpl im urdilllügoniaßigen Wege c>
schreiten und die zu deren Vcilheidig''
e> forderliche!! Schrillem! leiten können, >v
dligcns "icjt Rechtssache mit dem aui<^
stelltcll (öuratol nach dcn BcstimMU"^
der GrrichlsurolMli», rcrhandcll wcrdcN "
die Gctlagtcn, welchen cS übrisicns i>^'^„/
ihre Rrchlsbcl,elfe auch dem blnannlc" ^̂
ralor an die Haud zu aelien, sichle ,
eincr V'rabsäumung rntstchenden i^l>'
selbst blizllmcssel, haben wrrdci,. g,

ss. l, BrzrlSgclicht Möttling,
12. April l875.

Druck und Verla« von I g u a , u. «leiumayr'H 8ed°'r Vamier«.


